
Swissrnetal bald in Indien tätig
Laut Kohzernchef Martin Heliweg laufen in Asien die

Vertragsverhandlungen für die Produktion von Kugelschreiberspitzen

Swissmetal mitSitz in Dornach

und Werken in Reconvilier und
Lüdenscheid verstärkt die Neu-

ausrichtung. Sie plant den Pro-

duktionsautbau in Asien und
hat einen Kunden in den USA

übernommen. Details dazu
von KonzernchefHellweg.

INTERVIEW: PETER SCRAAD

((BlIND)): Dergestern verkündete
Kauf in den USA kommt überra-
schend. Warum dieserSchritt?
MARTIN HELLWEG: RM Precision ist
em arrondierendes Investment,
eine Gelegenheit, die wir wahrge-
nommen haben. RM ist em lang-
jahriger Kunde, unser wesentlichs-
ter Kunde in den USA. Uber 70 Pro-
zent des Verkaufs von RM gehen
ebenfalls an einen Kuriden von uns.

Weshaib wolite derKunde seine
Firma verkaufen?

Die GrUnde für die Ubernahme
liegen einerseits bei einem Genera-
tionenwechsel. Der Inhaber und
Grunder ist 66 und suchte eine
NachfolgelOsung. Anderseits kam
RM Precision wegen sehr rasanten
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Wachstums an finarizielle Grenzen,
denn sie musste ja Maschinen und

Material im Voraus finarrzieren.Wir
konnen nun dazu beitràgen, dass
Angebot und Wachstum auf einer
soliden Basis erfolgen können. Im
Fazit ist der Kauf eine Firiarizinves-
tition in elnen wichtigen Kunden.

Was genau machtRMPrecision?
Sic kauft bei uns hochwertige,

sehr dünne Stangen aus Spezial-
legierungen und macht daraus
ausschliesslich auf Maschinen der
Schweizer Firma Tornos Steckver-
binderprodukte vor allem für die
Luftfahrtindustrie. RM 1st meines
Wissens der Industriebetrieb mit
der grosstenZahl an Tornos-Dreh-
automaton in Nordamerika.

UndderZusatz <Swissx' imNamen?
DamitzeigtRlVllediglichan, dass

sie Waren in der Schweiz einkauft
and dass ihre Produkte von hochs-
terPrlizisionsind. Die Schweizsteht
ja für Prä.zision. RM hat aber keine
Aktivitaten in der Schweiz oder
sonst wo in Europa.

Swissmetal will nachAsien vor-
stossen. Wie kommen Sie voran?

In Mien haben wir viele Oppor-
turiitäten gepruft, und nun sindwir
— wenn nichts Unvorhergesehenes
geschieht — ganz kiar auf Kurs in
RichtungéinerEigengrundung. Die

Vertragsverhandlungen laufen. Bei
einem optimalen Verlauf soilte
noch in diesem Jahr der Produkti-
onsstart unserer Kaltverformung in
Indienerfolgt, diesvorallemfürun-
sere dortigen Kunden in der Kugel-
schreiberspitzenindustrie.

MitSolartiles, Dachziegeln aus

Baubronzelegierungen, wollen Sic
in den lukrativen Solarmarkt vor-
stossen. Was isthierderStanci?

IvIlt denSolarziegelnsindwirzur-
zeit In der Phase, wo die Serienpro-
duktion defiriiertwird. Dies 1st unse-
re nächste grosse Hurde. DasVorab-
interesse ist sehr gross. Wir wollen
aber noch nicht feiern, sondem sind
weiterhin sehr vorsichtig. Serien-
produktlon und auch Verkauf and
Distribution sindbeides grosseHur-
den in einer Branche, in die wir uns
ja erst noch einarbeiten müssen.

Gibtes em Kundenpotenzial?
Das Interesse bei Architekten

und Bauherren in der Schweiz
und in Deutschland ist gross. Wir
haben bald unseren hundertsten
Interessenten, der das Produkt,
auch als Prototyp, installieren
mUchte. Es scheint, dass wir in der
laufenden Umweltdiskussion
eine interessante Nische gefun-
den haben. Das ware schön, wenn
wir hier damit schon bald etwas
Gutes für die Umwelt tun und als
Unternehmen dabei auch noch
wachsen kOnnten.

Was kOnnen Sic zum Ergebnis des
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Geschãftsjahres sagen?
DerUmsatzistum 22 Prozent auf

398,6 Millionen gestiegen. Weitere
Angaben machen wir noch nicht.
Mankaunsichaberausrecimen: Der
Umsatzistrelativhoch, undinunse-
rer flxkostengetriebenen Branche
bedeutet dies, dass es gut gelaufen
sein muss. Wir sind zufrieden.
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